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(54) Bezeichnung: Vorrichtung und Verfahren zur Verwaltung eines Speichers

(57) Zusammenfassung: Eine Speichervorrichtung und ein 
Verfahrung zur Verwaltung einer Speichervorrichtung zur 
Nutzung in einem Automobil. Die Speichervorrichtung 
umfasst ein Speichermedium umfassend mindestens eine 
erste Speicherpartition und eine zweite Speicherpartition; 
und mindestens einen Controller, konfiguriert für: die Freige
ben des Zugangs zu der ersten Speicherpartition für eine 
Vielzahl von Nutzeranwendungen, das Verhindern des 
Zugangs zu der zweiten Speicherpartition für die Vielzahl 
von Nutzeranwendungen, das Verwalten des Zugangs zu 
der ersten und zweiten Speicherpartition, wobei mindestens 
ein Controller konfiguriert ist, der ersten Speicherpartition 
eine höhere Anzahl von Programmier-/Lösch-, P/E, Zyklen 
zuzuweisen als der zweiten Speicherpartition. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Verfahren und Vorrich
tungen zur Verwaltung eines Speichers, insbeson
dere eines Speichers mit separater Speicherpartition 
mit hohem „Terra Bytes Written“, TBW, Limit für Nutz
eranwendungen, beispielsweise zur Anwendung in 
einem Automobil.

[0002] Nutzer- und Systemanwendungen in Auto
mobilen, insbesondere in „connected cars“, werden 
stetig weiterentwickelt. Um den entstehenden 
neuen Anforderungen gerecht zu werden, sind 
schnellere und bessere Speichermedien zur Anwen
dung in Automobilen nötig. Insbesondere neue Spei
chertechnologien basierend auf „floating gates“ und 
SSD, sowie 3D TLC NAND statt 2D MLV NAND Spei
cher werden genutzt. Zur Implementierung solcher 
neuer Speichermedien in Automobilanwendungen 
ist ein angepasstes Speichermanagement notwen
dig.

[0003] Ein Ansatz für das verbesserte Management 
neuer Speichermedien ist die Nutzung eines lokalen 
Medienmanagements („managed NAND“) neben 
dem konventionellen Host-basierten Systemma
nagement. Lokale Speichermanagement-Lösung 
umfassen beispielsweise integrierte Controller für 
eMMC, UFS und NVMs SSD Vorrichtungen, welche 
Funktionalitäten wie wear levelling, automatische 
Aktualisierungen, Fehlerdetektion und -behebung, 
Indikationen zur Abschätzung der TBW und Lebens
dauer und andere umfassen.

[0004] Ein solches lokales Medienmanagement ist 
effizient, beeinflusst aber das sogenannte „End of 
Life“, EOL, Management des Mediums, darunter 
speziell das „Terra Bytes Written“, TBW, Manage
ment. TBW beschreibt die Anzahl von Program
mier-/Lösch- („program/erase“), P/E, Zyklen auf 
einem Speichermedium. Das TBW-Limit beschreibt 
die maximale Anzahl von P/E-Zyklen, die ein Spei
chermedium durchführen kann, bis dessen Ende 
der Lebensdauer, EOL, erreicht ist. Die Anzahl der 
durchgeführten P/E-Zyklen ist abhängig von dem 
Nutzerprofil, der internen Systemarchitektur des 
Speichermediums, sowie der Firmwareeffizienz. Ist 
das TBW-Limit erreicht, muss das Speichermedium 
ausgetauscht werden, was ressourcenaufwendig, 
teuer, und nutzerunfreundlich ist. Daher ist die 
Abschätzung der benötigten P/E-Zyklen während 
der antizipierten Lebensdauer des Systems und 
eine entsprechende Anpassung der Systemarchitek
tur obligatorisch.

[0005] Entwicklung zeigen, dass Hersteller von 
Speichervorrichtung für den Automobil-Sektor die 
Speichermedien für Nutzeranwendungen z.B. von 
Drittanbietern oder für Infotainment oder Cockpit- 
Kamerasysteme freigeben. Viele solcher Nutzeran

wendungen erzeugen große Datenmengen. In die
sem Fall ist keine Abschätzung der Anzahl zusätzli
cher Schreibvorgänge und P/E-Zyklen auf das 
Speichermedium möglich. Dies kann zu einem vor
zeitigen Erreichen des TBW-Limits, d.h. einem vor
zeitigen Erreichen der EOL, führen.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die 
Aufgabe zugrunde, die Verwaltung von Speichervor
richtungen so zu verbessern, dass ein TBW-Limit 
eines Speichermediums trotz Freigabe des Spei
chermediums für Nutzeranwendungen nicht vorzeitig 
erreicht wird.

[0007] Die Lösung dieser Aufgabe besteht bei der 
Speichervorrichtung zur Nutzung in einem Automobil 
insbesondere darin, dass die Speichervorrichtung 
umfasst:

ein Speichermedium umfassend mindestens 
eine erste Speicherpartition und eine zweite 
Speicherpartition; und

mindestens einen Controller, konfiguriert für:

Freigeben des Zugangs zu der ersten Speicher
partition für eine Vielzahl von Nutzeranwendun
gen,

Verhindern des Zugangs zu der zweiten Spei
cherpartition für die Vielzahl von Nutzeranwen
dungen,

Verwalten des Zugangs zu der ersten und zwei
ten Speicherpartition,

wobei mindestens ein Controller konfiguriert ist, 
der ersten Speicherpartition eine höhere Anzahl 
von Programmier-/Lösch-, P/E, Zyklen zuzuwei
sen als der zweiten Speicherpartition.

[0008] Die Speichervorrichtung erlaubt ein verbes
sertes Management von Speichermedien und eine 
Vorhersage der Lebensdauer, d.h. des EOL, des 
Speichers trotz Mitnutzung der Speichervorrichtung 
durch Nutzeranwendungen. Die erste Speicherparti
tion ist nur für Nutzeranwendungen, beispielsweise 
Drittanbieter-Anwendungen, Infotainment-Anwen
dungen oder Cockpit-Sensoranwendungen, freige
geben. Dieser ersten Speicherpartition ist eine grö
ßere Anzahl von P/E-Zyklen, d.h. ein höheres TBW- 
Limit, zugewiesen als der zweiten Speicherpartition. 
Das hohe TBW-Limit kann beispielsweise durch eine 
kürzere Datenaufbewahrungszeit erreicht werden. 
Außerdem kann auf der ersten Speicherpartition ein 
wear levelling-Verfahren implementiert sein, welches 
ein höheres TBW-Limit unterstützt. Die Lebensdauer 
der ersten Speicherpartition kann so verlängert wer
den. Das Erreichen des TBW-Limits der ersten Spei
cherpartition hängt von dem Nutzungsprofil ab. Der 
Zugriff von Nutzeranwendungen auf die zweite Spei
cherpartition wird verhindert, d.h. die zweite Spei
cherpartition ist vor Schreibprozessen durch Nutz
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eranwendungen geschützt. Das Trennen der ersten 
Speicherpartition von der zweiten Speicherpartition 
führt damit dazu, dass ein verfrühtes Erreichen des 
TBW-Limits des Speichermediums durch unkontroll
ierbares und unvorhersehbares Beschreiben durch 
Nutzeranwendungen verhindert wird. Die zweite 
Speicherpartition wird nur für Systemanwendungen 
freigegeben, welche die Funktionsfähigkeit der Spei
chervorrichtung gewährleisten. Die Anzahl der P/E- 
Zyklen durch Systemanwendungen über die Nut
zungsdauer der Speichervorrichtung kann vorherge
sagt werden. Damit kann ein vorzeitiges Erreichen 
des EOL der zweiten Speicherpartition verhindert 
werden.

[0009] In einer Ausführungsform ist das Speicher
medium ein 3D TLC NAND Speicher. Diese Kombi
nation aus „triple level cell flash“-Speicherzellen und 
drei-dimensionalem NAND-Speicher bietet eine 
besonders hohe Speicherdichte.

[0010] In einer Ausführungsform beinhaltet die Viel
zahl von Nutzeranwendungen eine oder mehrere 
Drittanbieteranwendungen, Infotainment-Applikatio
nen oder Cockpit-Sensorapplikationen. Diese 
Anwendungen sind nicht systemrelevant, d.h. die 
Funktionsfähigkeit der Speichervorrichtung zur Nut
zung in einem Automobil hängt nicht von diesen 
Anwendungen ab. Die Nutzeranwendungen können 
einen hohen TBW-Verbrauch aufweisen. Die Anzahl 
der benötigten P/E-Zyklen dieser Anwendungen 
hängt von der Nutzungsintensität ab und ist daher 
über die Nutzungsdauer der Speichervorrichtung 
nicht prognostizierbar. Daher ist es vorteilhaft die 
Daten der Nutzeranwendungen in einer separaten 
Speicherpartition abzuspeichern, d.h. deren Spei
cherort von dem Speicherort von Systemanwendun
gen zu trennen.

[0011] In einer Ausführungsform umfasst der min
destens eine Controller einen ersten Controller, wel
cher ein interner Controller des Speichermediums ist, 
und einen zweiten Controller, welcher ein Host-Con
troller des Speichermediums ist. Der erste Controller 
ist beispielsweise ein interner eMMC oder UFS Con
troller oder Firmware. Der interne Controller ist konfi
guriert beispielsweise einen Nur-Lesezugriff zu einer 
Speicherpartition freizugeben, wenn das TBW-Limit 
der Speicherpartition erreicht ist. Der interne Control
ler kann auch das Wear-Levelling-Verfahren einer 
Speicherpartition verwalten. Der zweite Controller 
kann ein externer Host-Controller sein. Dieser zweite 
Controller kann beispielsweise steuern, welche 
Anwendungen Daten auf welche Speicherpartition 
schreiben. Der zweite Controller kann steuern, dass 
große Datenmengen beispielsweise bevorzugt auf 
der ersten Speicherpartition gespeichert werden.

[0012] Nach einer Ausführungsform gibt der erste 
Controller entweder einen Schreib-/Lesezugriff auf 

die erste und zweite Speicherpartition frei, wenn die 
Anzahl der P/E-Zyklen der Speicherpartition niedri
ger ist als ein vorbestimmter Grenzwert; oder der 
erste Controller gibt einen Nur-Lesezugriff auf die 
erste und zweite Speicherpartition frei, wenn die 
Anzahl der P/E-Zyklen der Speicherpartition höher 
ist als ein vorbestimmter Grenzwert. Dies hat den 
Vorteil, dass beispielsweise Systemanwendungen 
weiterhin einen Schreib-/Lesezugriff auf die zweite 
Speicherpartition haben kann, obwohl das TBW- 
Limit der ersten Speicherpartition durch Nutzeran
wendungen erreicht ist, d.h. das EOL der ersten 
Speicherpartition erreicht ist.

[0013] In einer Ausführungsform gibt der zweite 
Controller den Zugriff von Anwendungen entweder 
für die erste oder für die zweite Speicherpartition 
frei. Mit anderen Worten steuert der zweite Control
ler, welche Anwendungen Zugriff auf die erste Spei
cherpartition haben und welche Anwendungen 
Zugriff auf die zweite Speicherpartition haben. 
Dadurch können die Schreibbereiche von Nutzer- 
und Systemanwendungen voneinander getrennt 
werden.

[0014] Einer Ausführungsform nach ist die Daten
aufbewahrungszeit in der ersten Speicherpartition 
kürzer als die Datenaufbewahrungszeit in der zwei
ten Speicherpartition. Die Datenaufbewahrungszeit 
ist verknüpft mit der Anzahl der P/E-Zyklen. Eine 
kürzere Datenaufbewahrungszeit auf der ersten 
Speicherpartition erlaubt hier eine größere Anzahl 
von P/E-Zyklen, d.h. ein erhöhtes TBW-Limit. Damit 
können größere Datenmengen auf die ersten Spei
cherpartition als auf die zweiten Speicherpartition 
geschrieben werden. Dies ist besonders vorteilhaft 
für das Schreiben durch Nutzeranwendung, bei
spielsweise Infotainment-Anwendungen, bei denen 
große Datenmengen aufkommen, wobei eine lange 
Datenaufbewahrungszeit nicht nötig ist.

[0015] In einer Ausführungsform ist auf der ersten 
Speicherpartition ein erstes Wear-Levelling-Verfah
ren implementiert und auf der zweiten Speicherparti
tion ein zweites Wear-Levelling-Verfahren implemen
tiert. Dadurch kann das Wear-Levelling-Verfahren für 
jede Speicherpartition optimiert werden, ohne das 
Wear-Levelling-Verfahren auf der anderen Speicher
partition zu beeinflussen.

[0016] In einer weiteren Ausführungsform ist min
destens ein Controller konfiguriert, den Zugriff zu 
der zweiten Speicherpartition für Systemanwendun
gen, wie beispielsweise boot code, Betriebssystem 
und/oder Dateisystem freizugeben. Dadurch werden 
systemrelevante Daten, d.h. Daten, die die Funk
tionsfähigkeit der Speichervorrichtung zur Nutzung 
in einem Automobil gewährleisten, von systemirrele
vanten Daten aus Nutzeranwendungen getrennt. Im 
Gegensatz zu dem Speicherverbrauch, d.h. erwarte
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ten P/E-Zyklen, von Nutzeranwendungen kann der 
Speicherverbrauch von Systemanwendungen wäh
rend der antizipierten Nutzungsdauer der Speicher
vorrichtung prognostiziert werden. Dadurch kann das 
TBW-Limit der zweiten Speicherpartition so ange
passt werden, dass das EOL des Speichers nicht 
frühzeitig erreicht wird. Die zweite Speicherpartition 
kann konfiguriert sein, Daten für längere Zeiten auf
zubewahren als die erste Speicherpartition.

[0017] Einer Ausführungsform nach ist mindestens 
ein Controller konfiguriert, einen Nur-Lesezugriff zu 
dem Speichermedium freizugeben, wenn ein vorbe
stimmtes TBW- Limit der zweiten Speicherpartition 
überschritten ist. Dies bedeutet, dass das Speicher
medium erst dann im Nur-Lesezugriff freigegeben ist, 
wenn das EOL der zweiten Speicherpartition, also 
der Speicherpartition für Systemanwendungen, 
erreicht ist. Mit anderen Worten ist ein Schreib-/Lese
zugriff zu dem Speichermedium so lange freigege
ben, bis das EOL der systemrelevanten zweiten 
Speicherpartition erreicht ist.

[0018] Als ein weiterer möglicherweise eigenständi
ger Aspekt besteht die Lösung der eingangs genann
ten Aufgabe in einem Verfahren zur Verwaltung einer 
Speichervorrichtung zur Nutzung in einem Automo
bil. Das Verfahren umfasst:

Erhalten einer Zugriffsanfrage zu der Speicher
vorrichtung durch eine Nutzeranwendung;

Freigeben des Zugangs zu der ersten Speicher
partition der Speichervorrichtung für eine Viel
zahl von Nutzeranwendungen,

Verhindern des Zugangs zu der zweiten Spei
cherpartition der Speichervorrichtung für die 
Vielzahl von Nutzeranwendungen,

Zuweisen einer höheren Anzahl von Program
mier-/Lösch-, P/E, Zyklen zu der ersten Spei
cherpartition als der zweiten Speicherpartition,

Verwalten des Zugangs zu der ersten und zwei
ten Speicherpartition.

[0019] Das Verfahren ermöglicht es, eine erste 
Speicherpartition für Nutzeranwendungen freizuge
ben, und eine zweite Speicherpartition für diese 
Nutzeranwendungen zu sperren. Dies bedeutet, 
dass die zweite Speicherpartition frei von Nutzeran
wendungsdaten bleibt und beispielweise für den 
Zugriff durch Systemanwendungen zur Verfügung 
steht. Damit kann Verhindert werden, dass das EOL 
der Speichervorrichtung vor Ende der antizipierten 
Nutzungsdauer erreicht ist. Durch das Zuweisen 
einer höheren Anzahl von P/E-Zyklen zu der ersten 
Speicherpartition kann hier ein höheres TBW-Limit 
erlaubt werden, d.h. größere Datenmengen können 
auf Kosten einer kürzeren Datenaufbewahrungszeit 
gespeichert werden. Dies kann insbesondere für die 
Speicherung von Daten aus Nutzeranwendungen 

wie beispielsweise Infotainment-Anwendungen mit 
hohem Datenvolumen vorteilhalt sein.

[0020] In einer Ausführungsform des Verfahrens 
beinhaltet die Vielzahl von Nutzeranwendungen 
eine oder mehrere Drittanbieteranwendungen, Info
tainment-Applikationen oder Cockpit-Sensorapplika
tionen. Solche Nutzeranwendung beanspruchen oft 
eine große Anzahl von P/E-Zyklen, benötigen aber 
keine lange Datenaufbewahrungszeit. Daher ist es 
vorteilhaft, Daten solcher Nutzeranwendungen auf 
einer Speicherpartition mit hohem TBW-Limit und 
kurzer Datenaufbewahrungszeit zu speichern.

[0021] In einer weiteren Ausführungsform umfasst 
das Verwalten des Zugangs zu der ersten und zwei
ten Speicherpartition:

Auslesen der Anzahl der P/E-Zyklen der Spei
cherpartition;

Freigabe eines Schreib-/Lesezugriff auf die 
erste und zweite Speicherpartition, wenn die 
Anzahl der P/E-Zyklen der Speicherpartition 
niedriger ist als ein vorbestimmter Grenzwert; 
und

Freigabe eines Nur-Lesezugriffs auf die erste 
und zweite Speicherpartition freigibt, wenn die 
Anzahl der P/E-Zyklen der Speicherpartition 
höher ist als ein vorbestimmter Grenzwert.

[0022] Dies hat den Vorteil, dass beispielsweise 
Systemanwendungen weiterhin einen Schreib- 
/Lesezugriff auf die zweite Speicherpartition haben, 
obwohl das TBW-Limit der ersten Speicherpartition 
durch Nutzeranwendungen erreicht ist, d.h. das 
EOL der ersten Speicherpartition erreicht ist.

[0023] In einer Ausführungsform wird ein Nur-Lese
zugriff zu dem Speichermedium freigegeben, wenn 
ein vorbestimmtes TBW-Limit der zweiten Speicher
partition überschritten ist. Dies bedeutet, dass das 
Speichermedium erst dann im Nur-Lesezugriff frei
gegeben ist, wenn das EOL der zweiten Speicher
partition, also der Speicherpartition für Systeman
wendungen, erreicht ist. Mit anderen Worten ist ein 
Schreib-/Lesezugriff zu dem Speichermedium so 
lange freigegeben, bis das EOL der systemrelevan
ten zweiten Speicherpartition erreicht ist.

[0024] Nachstehend wird die Erfindung anhand 
mehrerer bevorzugter Ausführungsbeispiele näher 
beschrieben.

[0025] Es zeigt:

Fig. 1 ein Blockdiagramm beschreibend eine 
Ausführungsform einer Speichervorrichtung zur 
Nutzung in einem Automobil;

Fig. 2 ein Flussdiagramm beschreibend eine 
Ausführungsform eines Verfahrens zur Verwal
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tung einer Speichervorrichtung zur Nutzung in 
einem Automobil;

Fig. 3 ein Flussdiagramm beischreibend eine 
weitere Ausführungsform eines Verfahrens zur 
Verwaltung einer Speichervorrichtung zur Nut
zung in einem Automobil.

[0026] Fig. 1 zeigt eine Speichervorrichtung 100 
umfassend einen Speicher 102 mit einer ersten Spei
cherpartition 104 und einer zweiten Speicherpartition 
106, sowie einen Controller 108. In einer bevorzug
ten Ausführungsform ist der Speicher 102 ein 
TLC-3D-NAND Speicher. In einer bevorzugten Aus
führungsform wird die Speichervorrichtung 100 in 
einem Automobil genutzt.

[0027] Die erste Speicherpartition 104 ist konfigu
riert eine große Anzahl von P/E-Zyklen - im Vergleich 
zur zweiten Speicherpartition 106 - zu erlauben. Bei
spielsweise kann die erste Speicherpartition 104 ein 
TBW-Limit von 300.000 P/E-Zyklen oder 500.000 
P/E-Zyklen aufweisen. Ein solches hohes TBW- 
Limit kann beispielsweise erreicht werden, indem 
die Datenaufbewahrungszeit der ersten Speicher
partition 104 verringert wird, beispielsweise auf 
wenige Monate. In einer bevorzugten Ausführungs
form kann eine automatische Refresh-Funktion die 
Speicherpartition aktualisieren und die Datenaufbe
wahrung optimieren. Die erste Speicherpartition 104 
ist damit besonders geeignet für die Speicherung von 
Daten von Anwendung mit hohem Datenvolumen 
ohne die Notwendigkeit langer Datenspeicherung. 
In einer bevorzugten Ausführungsform ist die zweite 
Speicherpartition 106 konfiguriert, eine niedrige 
Anzahl von P/E-Zyklen bei langer Datenaufbewah
rungszeit - im Vergleich zur ersten Speicherpartition 
104 - zu erlauben. Beispielsweise kann die zweite 
Speicherpartition 106 ein TBW-Limit von 3.000 P/E- 
Zyklen bei einer Datenaufbewahrungszeit von meh
reren Jahren, z.B. 5 Jahren, aufweisen.

[0028] Der Controller 108 kann in einer bevorzugten 
Ausführungsform einen ersten und einen zweiten 
Controller umfassen. Dabei kann der erste Controller 
ein interner Controller sein und den Zugriff zu den 
Speicherpartitionen abhängig von der Anzahl der 
P/E-Zyklen steuern. Dies wird im Folgenden anhand 
von Fig. 2 genauer beschrieben. Der erste Controller 
kann in einer bevorzugten Ausführungsform außer
dem das Wear-Levelling der Speicherpartitionen 
steuern. Dabei wird jeder Speicherpartition ein pas
sendes Wear-Levelling-Verfahren zugeordnet. Dabei 
kann das Wear-Levelling-Verfahren statisch oder 
dynamisch sein. Das Wear-Levelling einer Speicher
partition kann sich von dem Wear-Levelling der 
anderen Speicherpartition unterscheiden. Der zweite 
Controller kann ein Host-Controller sein und den 
Zugriff einer Anwendung entweder der ersten oder 
der zweiten Speicherpartition zuordnen. Dies wird 

anhand von Fig. 3 im Folgenden genauer beschrie
ben.

[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform 
umfassen Nutzeranwendungen Drittanbieteranwen
dungen, Infotainment-Anwendungen und Cockpit- 
Sensoranwendungen. Drittanbieteranwendung und 
Infotainment-Anwendungen sind beispielsweise 
Spieleanwendungen, Musikanwendungen, Strea
ming, Internet browsing oder Downloads. Cockpit- 
Sensoranwendungen umfassen Dash-Cam-Anwen
dungen, bei denen Bilddaten während der Fahrt 
eines Automobils aufgezeichnet werden, oder Sur
round-View-Kameraanwendungen, bei denen meh
rere Bildsensoren eine Rundumsicht des Automobils 
beispielsweise zur Nutzung in Parkassistenzsyste
men ermöglichen. Solche Anwendungen erzeugen 
große Datenmengen bei großer Schreibgeschwin
digkeit, wobei die tatsächliche Menge der zu schreib
enden Daten durch solche Anwendungen wesentlich 
von dem Verhalten des Nutzers abhängt. Daher sind 
die zu erwartenden P/E-Zyklen durch diese Nutz
eranwendungen nicht prognostizierbar.

[0030] Fig. 2 zeigt eine bevorzugte Ausführungs
form 200 eines Verfahrens zu Verwaltung einer Spei
chervorrichtung zur Nutzung in einem Automobil. 
Das Verfahren umfasst das Auslesen der Anzahl 
von P/E-Zyklen einer Speicherpartition in Schritt 
202. Ist die Anzahl der P/E-Zyklen kleiner als ein vor
definierter Grenzwert x (Schritt 204), dann wird in 
Schritt 206 ein Lese-/Schreibzugriff zu der Speicher
partition freigegeben. Ist die Anzahl der P/E-Zyklen 
größer als ein vordefinierter Grenzwert x (Schritt 
208), dann wird in Schritt 210 ein Nur-Lesezugriff zu 
der Speicherpartition freigegeben. In einer bevorzug
ten Ausführungsform wird dieses Verfahren von dem 
ersten Controller, also einem internen Controller, 
gesteuert.

[0031] Fig. 3 zeigt eine bevorzugte Ausführungs
form 300 eines Verfahrens zur Verwaltung einer 
Speichervorrichtung zur Nutzung in einem Automo
bil. In Schritt 302 erhält die Vorrichtung eine Zugriff
sanfrage zu einer Speicherpartition von einer 
Anwendung. Wenn es sich bei der Anwendung um 
eine Nutzeranwendung 304 handelt, dann wird in 
Schritt 306 der Zugriff auf die erste Speicherpartition 
freigegeben. Handelt es sich bei der Anwendung um 
eine Systemanwendung 308, dann wird in Schritt 310 
der Zugriff auf die zweite Speicherpartition freigege
ben. Der Zugriff auf die zweite Speicherpartition 
durch Nutzeranwendungen wird in Schritt 312 ver
wehrt. In einer bevorzugten Ausführungsform wird 
dieses Verfahren von dem zweiten Controller, also 
einem Host-Controller, gesteuert.
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Bezugszeichenliste

100 Speichervorrichtung 100 zur 
Nutzung in einem Automobil

102 Speicher

104 Speicherpartition 1

106 Speicherpartition 2

108 Controller

200 Verfahren 200 zur Verwaltung 
einer Speichervorrichtung zur 
Nutzung in einem Automobil

202-210 Schritte des Verfahrens 200

300 Verfahren 300 zur Verwaltung der 
Speicherpartitionen eines Spei
chers

302-312 Schritte des Verfahrens 300

Patentansprüche

1. Eine Speichervorrichtung zur Nutzung in 
einem Automobil, die Speichervorrichtung umfas
send: 
ein Speichermedium umfassend mindestens eine 
erste Speicherpartition und eine zweite Speicherpar
tition; und 
mindestens einen Controller, konfiguriert für: 
Freigeben des Zugangs zu der ersten Speicherpar
tition für eine Vielzahl von Nutzeranwendungen, 
Verhindern des Zugangs zu der zweiten Speicher
partition für die Vielzahl von Nutzeranwendungen, 
Verwalten des Zugangs zu der ersten und zweiten 
Speicherpartition, 
wobei mindestens ein Controller konfiguriert ist, der 
ersten Speicherpartition eine höhere Anzahl von 
Programmier-/Lösch-, P/E, Zyklen zuzuweisen als 
der zweiten Speicherpartition.

2. Die Speichervorrichtung nach Anspruch 1, 
wobei das Speichermedium ein 3D TLC NAND 
Speicher ist.

3. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei die Vielzahl von 
Nutzeranwendungen eine oder mehrere Drittanbie
teranwendungen, Infotainment-Applikationen oder 
Cockpit-Sensorapplikationen beinhaltet.

4. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei der mindestens 
eine Controller einen ersten Controller, welcher ein 
interner Controller des Speichermediums ist, und 
einen zweiten Controller, welcher ein Host-Control
ler des Speichermediums ist, umfasst.

5. Die Speichervorrichtung nach Anspruch 4, 
wobei der erste Controller entweder einen Schreib- 

/Lesezugriff auf die erste und zweite Speicherparti
tion freigibt, wenn die Anzahl der P/E-Zyklen der 
Speicherpartition niedriger ist als ein vorbestimmter 
Grenzwert; oder einen Nur-Lesezugriff auf die erste 
und zweite Speicherpartition freigibt, wenn die 
Anzahl der P/E-Zyklen der Speicherpartition höher 
ist als ein vorbestimmter Grenzwert.

6. Die Speichervorrichtung nach Anspruch 4, 
wobei der zweite Controller den Zugriff von Anwen
dungen entweder für die erste oder für die zweite 
Speicherpartition freigibt.

7. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei die Datenaufbe
wahrungszeit der ersten Speicherpartition kürzer ist 
als die Datenaufbewahrungszeit der zweiten Spei
cherpartition.

8. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei auf der ersten Spei
cherpartition ein erstes Wear-Levelling-Verfahren 
implementiert ist und auf der zweiten Speicherparti
tion ein zweites Wear-Levelling-Verfahren imple
mentiert ist.

9. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei mindestens ein 
Controller konfiguriert ist den Zugriff zu der zweiten 
Speicherpartition für Systemanwendungen, wie bei
spielsweise boot code, Betriebssystem und/oder 
Dateisystem freizugeben.

10. Die Speichervorrichtung nach einem der vor
hergehenden Ansprüche, wobei mindestens ein 
Controller konfiguriert ist einen Nur-Lesezugriff zu 
dem Speichermedium freizugeben, wenn ein vorbe
stimmtes terra bytes written, TBL, Limit der zweiten 
Speicherpartition überschritten ist.

11. Ein Verfahren zur Verwaltung einer Speicher
vorrichtung zur Nutzung in einem Automobil, das 
Verfahren umfassend: 
Erhalten einer Zugriffsanfrage zu der Speichervor
richtung durch eine Nutzeranwendung; 
Freigeben des Zugangs zu der ersten Speicherpar
tition der Speichervorrichtung für eine Vielzahl von 
Nutzeranwendungen, 
Verhindern des Zugangs zu der zweiten Speicher
partition der Speichervorrichtung für die Vielzahl 
von Nutzeranwendungen, 
Zuweisen einer höheren Anzahl von Programmier- 
/Lösch-, P/E, Zyklen zu der ersten Speicherpartition 
als der zweiten Speicherpartition, 
Verwalten des Zugangs zu der ersten und zweiten 
Speicherpartition.

12. Das Verfahren nach Anspruch 11, wobei die 
Vielzahl von Nutzeranwendungen eine oder meh
rere Drittanbieteranwendungen, Infotainment-Appli
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kationen oder Cockpit-Sensorapplikationen beinhal
tet.

13. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 11 
und 12, wobei das Verwalten des Zugangs zu der 
ersten und zweiten Speicherpartition umfasst: 
Auslesen der Anzahl der P/E-Zyklen der Speicher
partition; 
Freigabe eines Schreib-/Lesezugriff auf die erste 
und zweite Speicherpartition, wenn die Anzahl der 
P/E-Zyklen der Speicherpartition niedriger ist als 
ein vorbestimmter Grenzwert; und 
Freigabe eines Nur-Lesezugriffs auf die erste und 
zweite Speicherpartition freigibt, wenn die Anzahl 
der P/E-Zyklen der Speicherpartition höher ist als 
ein vorbestimmter Grenzwert.

14. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 
11-13, wobei Zugriff zu der zweiten Speicherpartition 
für Systemanwendungen, wie beispielsweise boot 
code, Betriebssystem und/oder Dateisystem freizu
geben wird.

15. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 
11-14, wobei Nur-Lesezugriff zu dem Speicherme
dium freizugeben wird, wenn ein vorbestimmtes 
terra bytes written, TBL, Limit der zweiten Speicher
partition überschritten ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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